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D5ilofopbhie uUnD Soben

e NECUE Richktung 1 CErienntnisproblem, Die { ang{am DDN einem
überfriebenen HDdealismus Au einem gemäßigften Kealismus ivDenNDef,

berDankt viele ibrer Anregungen UnNDd HBeiwveggrünDde, Ja jelbit einige mancher
itügenDden Heweife, Dem QXoben ). %Jas oben ın feiner ASielgeftaltigkeif UnND
inDividuellen Sigenart, In Der UnerFlärbarteit vieler j)einer Außerungen, in
feinen en Ierten, In Der fi aufdrängenDden Sewißheit PINPS objektiven
Dajleins Läßt IDeDer jeiner JICHglichkeit noch jeiner IC  el nach aus
Dem SJentken allein erflären. Daß Man aber heutfe mwWieDer ebr auf Die mwiffen-
ca  en $ orDderungen Diefes mannigfaltigen UnND wogenDden Sebens, Das

D  zu allen Aeiten in gleicher ra UND KXlarheit Difenbartf, aufmerkfjam
iDurDe, mMuß man aur Creignifje UnND Sedankengänge zurücführen, 12 aQuUusS Der
Unrubhe UunD Surchtbarteif Der Segenmwart bervorgehen. S)itan IDUrDe 20085 Der
BefhHaulichkeit un Dem SrieDen rein theorefi{der Crwägungen jehr njanft
berausgerifjen, Iinan IDUTLDe geziDungen, nacHh ESr£lärungen Au orı chen Die
ungeheure VBernunftmidrigkeit un Das {Qeinbar InnLDJE VsSiüfen alles Sp-
OHehens verftänDdlich machen, HND Da PCIDIES { Denn Die Aeltanfhauung
Des Sdealismus als ungenügenD UunND unbrauchbar. Hypotkhefen, Die auf
einen gemäßigfen Kealismus Itüßen, ertlären alles einfacdher unD üÜberzeugenDer.

(S£s regt ficHh Da vielleicht Die Antlage, Daß Diefer 2eg Der DD  } Soben aNn»

hebf, unmwiffen{Oaftliher IL als DIe erhabenen 3Soltenprade reiner Bernungftf:
UnND Der sDdealismus, Der In vielen jeiner Stelungen er{ chütftert E, ergreift
Denn au cH bereifs Diefe gerährliche 2afre Der A3oreingenommenbheit: {tell£
DDN vornNDeEreIN UND DDLK jedem XHeweis jeinen OCtandpuntkt als Den einzig
pbilofophifdhen bin %)Jamit befriff leider angri{ffsweilje Das neufrale Sebiet
mwiffen{Oaftlicher Borausfeßungslkofigkeif. SJenn Das E ja eben in sSrage, ob
Oein DDEeLr ©Xenken Das UND Ur{prüngliche je  II ob ©Sein ausS Dem SJentken
hervorgehe, DDEeLE umgetehrt, iDe MHrt DDN Cinbheit beiDde aneinanDer binDde

ber au ch gans abgefehben Dabon, Löit {1C0 jener wmweifel Der wiffen|chaft
en Art Des IWEgES A  ber 12 IU DeS Xebens. %S Yas Fehlte Ja eben
bisher unjerer Vbilofophiegefhichte DIie Ableitung Der pbilofopbhifcdhen YIn-
IOhauungen aus Den Zufammenhängen mit Den »eitereignifjen, Seiftesrich-
fungen, KulturerrungenfqOHaften, m€ Der völkitchen HND nationalen UnND LP-

ligiöjen Cigenart. UnDd weil Diefe SsäDden HND ASerbindungslinien gar nicht
DDEer DOCH erit in aQen Anfägen aufgederckt IDurDen, gewöhnten IDIr uns,
Die Dbilo{opbhie in einer splendid isolatıon befrachten. Mber lie IDAr itefs

Das Qoben Der Aeit gefetfef. JCicht als Db jie ibren WNahrheitsgehalt alus
Der jedesmaligen Segenwart geZDgen büätte, wobhl aber ibre Anfänge UND IYior-
Dedingungen, ihre Abhnungen, Saftungen UunND Z2ege, IOre  p Abmwmege zumal unD
Hrergänge. D Mu Denn eine fünffige Der Vbilofophie Diefje u

2A5gl Die e Aeit{qhrift 101 (1921) 076 %)as DreibänDige QSerk DDN Ssmwmald Külpe, DDN

Dem im SolgenDden ge{procdhen MirD, el S)Jie KRealifierung (1912—1923) er zmweife unD
Driffe anD ijt herausgegeben DDN er
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fammenhbänge alle aufdecken un» aufhbellen:;: 1DILC aber Fönnen jeß£ fchon mit
vollem Hemwußtfein Die Jiotmwmendigkeit DesS SCinfluffes Der AZeit aur Das philo-opbi Denken rür unjere Segenwart anerlennen unD einige IDTer  A Sefeße
zu entdecen en

(Sins ijt je8£ {hon unbeitriffen: Der rea Aug im Crienntnisproblemenf|pringt einem wmachfenden ASerftänDdnis Ür  n Das wirkliche Yeben, nicht fomweift
e Den Segenfaß DDN Hdealismus unDd Kealismus In IDTem  A Zefens-Pern banDdelf£, mobl aber )0mweit Die Sangart Der [0)  ung unDd Die SeftaltungDer Beweife in s$rage Fommt
le)e Andeutungen . müffen bier genügen, HißverftänDdniffen DDOLZU-beugen. %Jas Allte UND Jleue, ioorüber IDIE iprechen möÖöchten, E nicht jeneruralte, e£fs neue Segenfaß, jonDern DIe großen Unterfchiede mwifcdhen Den

vberfhiedenen Kichkungen mMoDderner HND { QHolaftif t£)erv NKRealiften.
Sin Doppelter Fritificher Keglismus.

Yltan Darf nicht in einem AUtemzug Den moDdernen Kealismus bei BeurteilungDer men{Olichen rlennfnis unDd Den neufHolaftifqhen Kealismus NEeENNEN.,
(Ss walten wif{chen beiden Anfchauungen jehr Defrä Unter{cOhiede Db

%Jie ©cholaftit 12 S$rage, DD Der DDN 1nNs erfannten Außen- unDHnunnenmwelt bei beitimmten ©icdherungen P1InN DDOM (Srfennen unabhängigesDafein zut0ommf. ©ie bejabht Die S$rage, leugnet aber Die JICöglichkleit, DiefeEatfache aur DireFfem 2ege Logi{ch ZUu begrünDden: ZUT Annahme werDden IDIE
neben Sründen negativer HiODfung Durch eine unmittelbare SemwmißheitDenz) eführt

le}e Überzeugung DICD auch DDN einigen nicht {OHolaftifcdhen ÜDenfkfern gefeilf.MHndere moDerne „Nealiften“ itellen aber itrenge Beweisreihen FÜr Die
Aeltwirklichkeit aufr, Die jie TÜr DurchiOlagend halten. S i{t Dabei Faum a
einem orwegnehmen DeS Snd{Hluffes vorbeizufommen.

ASorfichtigere SJenfker jonDdern zwijchen Dfiben UunD wifen|qQaftlicdhenSrünDden. ber auch innerhalb Diefer Unter{heidung Cennen jie Die LogifcgerorDderfe GCeßung DDn Healitäten DOMmM wirklichen Dafein Der Dinge.%J)as ijt 10 gemeinf: (Ss gib£f nach ihnen itreng Dgifche SrünDde, 12 be Der
Aergliederung DDN Zahrnehmungen un BHemwußtfeinszuftänden wingen, eiINe
Dbjettiv gegebene Außen- UunD Innenmwelt anzunehmen. %Jamift it jeDde rf
DDN SHDdealismus übermunDden. ‘ Denn Die „gejeßten“ Dinge werDden in feiner
eilje DOm Srkennenden ge  en tie nD IDeDer PI9C)0L10g1 nDCH DUCCHicgenD welche Berftandeskategorien erflärbar: jie mülen vielmehr als Dbjettipgegeben gelten. Dagegen bleibt nach Der Neinung Diejer Pbilofopbhen Das
Dafein Diefer ZWefenbheiten unbeweisbar: i{t Döchftens eine 2Yahrfheinlichteit,eine Hypothefe. Sn Diefer ( Le lLiegt£ alto 1n arfer eft DDN Ctheptizis-verfteckt. San Darf ibn aber mit Hdealismus nicht verwechfeln.YSCur mı€ Diefer ule Die DDN KXülpe aqusgebht, be{häftigen IDIE 11nS bier.&S erhebt fich alsbald DIe Srage, ob Die Anbänger Diefer re nicht alleih Beweife rür Den 1D beritandenen Healismus DUrcH Diefe weifelnDde (Sp-
bärDde vbernichtfen;

DHeweisverfahren.
%)as iDare bier nachzuprüfen. VBerfuchen IDILE undächtt mi£ einem negativen
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Yian Fann allem Anfchein nach Nr eine Doppelhypothefe aufitellen (Snf-

WweDer erÄtierf ]Jene Logifc „gefeßte” ußBen- un Ynnenwelt, DDPer {te eriltierf
nicht Hat HNUuN bei Annabhme Der Jeidhteriftenz Dre nofwenDige Cegung
DUrCH Den rififcHh IOLießenden Aerftand noch irgenD Ginn? Hene ©eßung
beDeufet {9, Daß alle maßgebenDden Crfahrungen Im weitfeiten O©inne ohne Die
Annahme DDN Kealitätfen unmÖöglich unDd mwivderfpruchsbvoll finD el Der
Hypothefe Der Jlichteriftenz mu al{o Der en{chliche erıitan Der auf Dem
Zege Dgi  er COolüfre PIN DDN jeinen IHNNELN Sefeßen vollkommen Un

abhängiges reales Sp  in uND Se{chebhen en mußfe, Diefe (SrEennfnis Durch
12 Hypothefe/ Daß eben Diejes reale ©@pein nicht wirklich eriftierf
Sür eINe Hynothefe äßt fi nu  —_ aber Fein einziger Srung vorbringen,
Der aus Dr LD | ‚a  ) OCeßung objektiver Dinge (dem eINZIGEN IDAS bewiefen
{{t) mif J£ofmenDiagkeit rolgte S$erner rEl  art  „ Diefe Hypothefe innerhalb
O©eßung DEr Dinge Feine einzige Satfache LD lı ile zUum mwenigiten egen-
ItanDdslos UnND unnu %)ie Annabhme, „ein reales DYDajfein gib£ nich£ Fann
DochH i Feinem Dunke eginen Crklärungsgrund DDeEr au c NUuUrL (Ergänzungs-
grunDd abgeben rür Die Satfache Daß Das Dbjektive reale Dajfein auf Srund
Dgi  er Hetwveife gejeßf iDerden uB

©D eiteht Denn mwobhl NUE Die anDdere Hypotheije echt %Jie gejeßten
Dinge hbaben auch eIN mwirkliches Dajfein

Diefer iDALe aber Dvoreilig
eWi {inD unfere ZIDEN Hynothefen Die einzig möglichen, aber erhebt fich

DVCH Die Srage, o b IDIE eine DDN beiden DOjLEID als genügenD erweijen Fönnen
Sin Beifpiel %er Yars i{t bewobhnt DDr unbemohnt PiINnN Sr  iffes i{t FreilicH
unDdentbar %)Jaraus aber Daß Die Bemwohnbarkeit fi nicht erweijen [äß£ Fann
Iinan Feinen aur Die Unbewohnbarfkeit ziehen (&g genugt alfo nicht
nacdhzumweifen, Daß Die Hypothefe Der Jlicteriftenz Der Dinge Die JlofwenDdig-
Feif ihrer DG  en ©Ceßung Peiner 2Seije erklärf in Feiner Zeije rOrvDerf
Man mu  te {treng Darfun, Daß Diefe Hypotheje INIE Der „NKealifierung Der
NWIelt in Dbigem „(Tepfifchen ©inn Durchaus undereinbar LE ©olang Das
nicht ermwiefen MDICD äßt (LCH DD  z Hynpothefenftandpunk£ 24185 or  ber 12 QAabhr-
{Heinlichkeit DDer Unmwmabhricheinlichkeit beider Annabmen (allerdings Der aur
unjerem Sebiet eInN2Ig un allein möÖöglichen) nichts CEndgü  iges ausfiagen

88ir müjfen alfo auf Diefen 22g berzichfen.
Smmerbin bringt 1119 Das n2gafive Hypothefendilemma ©ohritt tweifer.

ils Hilfstonftruktion, als ZBe0 Au öglidhen S öfung Ut Die erite Die 3  xa
Der Jlioteriftenz, ganz undrauchbar Das rolgt auS Den vorbergehenDden IHurs-
Tührungen Siur DIie zmweife Fommt in S$rage, aQDer, wmohlgemertkt vorerit NUuULr
als Anbahnung mööglichen Söfung %Jag UE MEeNIg GEeENUY $  S

ASielleicdht UE aber Qon Das VDroblem Der Z1Del Hypothefjen DDN vornNGerein
mwifen|Oaftlich DErDPON£F Y)lan IDICD Daß DIie Il itellung beibden
Annabmen bereifs RPINE Flare Heanfmworfung Der (Erlenntnistragen DOCFaALS-

jeße Cl {cOLimm mi unjerer Srageftellung nicht %ennn IDIE greifen
MI£ Den ZIDEeN Hypnothefen erit AU nacdhdem PINe? langmierige Dgifche rbeit

Die nofmenDige eBUN 8i Der ußen- UND IYnnenwelt erhärtet bat $Sir Dringen
fie Dem Augenblick erit aur Den Dlan, Dem KXülne jelbit Die Srage



A AT Y

004 Iltes UunND Neues U (Srtenntinisproblem

aufmwmirft ob Das wirkliche Dafein Der Dinge mittels „NKealifierung“ IDIE
lie mein auch {Oon bewiefen jei
an Eönnfe ens noch einwenDen, m€ Dem (S$rmeis DEr JlofmwenDig-

Feit ur Die objektive Ceßung Der Dinge jeien zugleich auch Die SÖrenzen
unfjeres CErfenntnisvermögens erreicht %Jie Semwmißheit ber Das mwirkliche SJa
tein gehöre aLjD überhaupf nicht SUum Niachtbereich DPS men{cOhlidhen Seiftes

%)as Je aber DOCH vborausf{eßen, DaSs In Srage f %)ie Srenzen Bönnen
erit reitgelegt vDerden, nachdem INan alle mööglichen 2ege, DIe AUT fichern (Sr.
Fennfnis Der Criftenz i wveiteiten OGinne Yühren, geprürtf UunDd als ungangbar
erfannt Dat

KXülpe DUr  De allerdings vahr{qOheinlich wider{prechen : ibm gelten HNMUt DIie
a1us itreng Dgi  en en mießenDden Srgebniffe als wiffenfcdhaftlich jeje
reichen aber pojitiven (SrEennfnis Der mwirklich erijtierenDen ußen-
elt NUL Dann AQuUS IDenn 1017 Yür gemijte Urelementfe Der Srfennftnis PINE
mitftelbare unbemeisbare ©Sıhau DPeS en atbeitanDdes nnimmt Un
eben Das ID un müßtfe Nülpe leugnen. GD IMa enn DDN jeiner Eheorie
aus on DIe bloße Aufftellung unjerer Dbeiden Hypothefen als unannehmbar
er{ Heinen. $J)as muß IHNan mohl eintäumen: andert aber unjern (Sr-
gebnifjen nicht£s ISSir fönnen übrigens noCH anDern eg ein{cOhlagen,
Der 111 ber Külpe binausführtf,

%)ie CeßBung rvealen SS eltf UND 1e CSrifltenz piner
vealen s plt

Yssenn DIie Z8ahrnehmungs- HNO BHemußtfeinsmwelt 1nsS mf Dgi  er Ylof-
mwenDigkeit ZUL Annabme (Geßung) realen Außen  z  z un Hunnenmelt
(Realifierung O©inne Xülpes) 10 bleiben DOCH ur alle UND jeden zDel Uuf
gaben u Löfen ISa Denn Das Yür PIN Öbjektiv vreales Al Das ivDeDer LeiIn

Logifch noch LeIN onfologitch iIt un IDIEe {1CH Diejes Gein zum „Dajtein
alten Zortfinn verhält Die weite Aufgabe unferfucht D b Diejes Dafein
wmiffen|chaftlich erweisbar U %Jas ziDelfe zuer|t

(g 12 natürlich jehr Dberflächlich vorgehen, wolfe HIaAN TÜr Den
aur Die mwirkliche Criftenz DPS Geins UnND Se{hehens Dr ußen- ND Der
Hnnenmwelt Dasfjelbe echt in Anfpruch nehmen IDIP TÜr Die Argumentenreihe,
mif Der Jene iDeale JiotfmenDigkeit (Seßung Der ISirklichtkeit) ermwiejen IDiTD
IC baben nämlich bier Init ziVei außerordentlich (cmierigen UND verwicelten

Begriffen Au arbeitfen, mit Dem Begriff Der I8abrbheit UND mı€ Dem Begriff Der
Cvidenz.

Ior jeder Unterfuchung ber Die menfchliche SrFennfnis muß INan 12 DPL-

8 (ODiedenen MNICöglichkeiten Der Sage „38as Fann Das egjen Der AHtYel
je  In ? . Lein geDdantklich PCOLCfern

Sin eifpie IneinanDder gerügtfe CSchHlLußreihen rühren Au beitimmten
CErgebnis efiva Ylan unfer|ucht joDann Diejen mi£ andern
itffeln UnND Fommft Ganz berichieDenen HBefund (g muß al{o PeIiN-

geraumt werden, Daß DIe „3ahrheit” DPS a  e$ nicht reftiteht gans
abgejehen Davon, ob PiINen LEIN Dgi  en Drozeß DDELC eIN IDirE-
lLiches Dbjektives Dajein Diefer ahrbheit” handelt I8senn aber verfchieden
gerichtefe Unterfucdhungen Die NRicHtigkeit ©hlußreihe reititellen UnND LD-
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gifche Sebhler In Den enfgegen{tehenDen Urteilsgrunppen aufDdecen, IDiICD Die
SleichungA/ als aHrHeif, zunäch]t in Der ogi  en Vrdnung, Au gelten
baben MHMier muß Han fich DDLC voreiligen Hehaupfungen büfen ASoreilig
IDare DDreLIt Der unmitftfelbare S%J)em er erkannften Dgi  en HBefunDd
enf{pricht ein gegen{fänDdlicher ontologifcher ©achverhalt SJenn Das Ja
noch In Srage, o b Die „ZSahrheit” als Übereinftimmung Der Dgi  en NKeihe
mit Der Dinglichen anzu{jpreqdhen it Cbenfo Doreilig f aber 1P Annahme, 12
Külpe DDrAUSZUjeßen {Heint£, Daß Der DgifcChe Hefund Peinen Übergang ZULE
ontologi{chen Ns3pelt geitaftef, als ob bereifs ermwiejen ivare, Daß Foinerlei
Keiben beider elten {ich Decen. %Jas f Ja eben problematifch.

Viffen|Daftlich UE bier, Da ficH U7 Die Srundelemente banDdelt, 12 gans
boraus{eßungslofe SCSinftelung b Die 18085 jicQhern Logifchen en tießen-
Den CSrfenntnifje, De ZUL Dbjektiven Ceßung gemiffer IHirklichtkeiten zwWinNgen,
mit einem onftologifcdhen Beftand zulammenfallen DDeEr nicht eben Das
In Srage UND U£ erit unfer{uchen.

83{1 Mn alto wiffen{chaftlich un {Iy{temati vorgehen, 10 mu Man ZU»
naverfchiedene Definitionsmöglichkeiten Der Dgi  en ASahrheit zergliedern:
ib£t eine erweisbare a9rDYei als „Übereinftimmung Der (SrFennftnis m€
einem tat{ächlich eriftierenDen Segenf{tand" (Sine zwWeife Aurgabe unter{ucht,
Db PS pine erreichbare aDrDel gib£ als Flar eingefehene ASider{prucdhslofig-
Peit PINPS aßes, DzZID jeine Übereinftimmung mi€ einem anDdern ©a %)Jas
1nD 2121 qanz ver{chiedene Keihen. Ytan erfennt Isbald Daß 12 ziVeife
Srage als Die urfprüngliche zuer]t analyjiert IDerDdDen muß Gie jeßf DDOLAUS,
DaRß unjer VBerftanDd einen Unter{DHieD macht zmWi) Hen NMiderfipruch UND S$iDer-
pruchslofigkeit ND UN£FfeELr gemwijen HBedingungen Diejen Unter{chieD m€
mitftelbarer un unvderäußerlicher Semwißheit (Cvidenz) als objettiv-Logifch
befitehenD erfennt£.

jeje Urvoragusießung machte au c bemwußt 1B Hochf{dholaifti währenD jie
Die S übigLeit Des ASerftanDdes, Das Dbjetfiv ITCLICHE mi€t In Der Sriftenz
unfehlbar gewiß erfennen, In DEer Sorm Piner „Srun Dwmvahrheit“(ve-
rıtas primitiva) nicht Fanntfe, Dbiwohl jie nafürlich mıf Diefer (Einficht rechnefe.
Ils verıtas primıtıva Ut jie eine DPTuNng DPS Cartefianismus UND Der be-
annftfen Dgi DDN Dr£ KRoyal

icht mwveniger vielgeftaltig un vDermwmiceltf i{t Die Srage Der @biben3! %ie
Exrperimentalp|ycdqmOoLogie unD Die YHaturphilojophie Au einer außer-
vrDdentflichen AS0rlicht bei MAufftelung DDN ebidenfen Erfennf£nijjen. %ie (SDi-
Denz als Ariterium Der aDtYHe2l Nuß DDN jehr zahlreichen ND außerorDentf-
Lich vbermwmicelten HBedingungen umzauntf verDden, IDenn jie Die Seuerprobe Der
Wiffenfchaftlichkeit beitehen will Hne jie Fann aber F  iın ©yitem ausfommen.

jeje Ausführungen ND£IVenDiIg, gewilje Richktungslinien rür Die
S öfung Der oben geftellten Sragen anzuDdeufen, ugleich aber au ch 1e Un-
möglichtei£ Darzufüun, mit wenigen »eilen arhel Daffen

Smmerbhin hebt {icH Je8£ Hon eine (Ertenntnis Deraus. ennn Inan IDIE
ülpe Das ontologifche Dajein UND ©ojein Der Dinge Im alten GOGinne NUr

als eine Hypothefe anfieht, Deren ISahr{cHeinlichkeit DDEL Unmwmabr{cheinlichtkeif
nicht ermwiefen IverDen Fann, Löft {icH Der „NRealismus” in PInN ein
ergebnis aur MHWe Beweife ur jeine iDeal-vobjektiven Realitäten laufen Dann
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DochH zuleßt 5arauf binaus, Daß Der fienf;b[i@e DBerftand feinem infietftenejen nach Das reale 2in uUunDd ein beftimmtes ©Gofein Der Dinge (unter 2{b-lehnung alter reinen BHetwußtfeinstheorien ND jeDer Arf DDN Hdealismus)Logi{ch anerfennen, behaupfen unDd annehmen muß; Das objektive QOein IDiIrD
Damit AUL S Orderung eINPS einwohnenDden Sefeßges der menf{Olichen Yier-
nunf£, ber Dejjen Srund HND Defjen JItöglichkeit nichts gefagt werDden FannCan Fönntfe eine Öermwahrung Diefe Anklage einlegen: %)ie GanzeDinfologi{che Nel£ ım alten O©inn IDUr  De ralls je mwirklich Beftand baft,nach Der Keali{ationslehre gleichfam In einer Dierfen Dimenfion ab{pielen, DDN
Der aus GQar Feine Übergänge zUu unjerem Rosmos rühren Sür Den LogifchDenfenDden Nienfchen müf) alfo genügen, eine Dbjektfive J5Se1£t DDN Dingen UnNDSefeßgen begrünDden, 12 auf Dgi{chem ISeg als nDofmvenDig gegeben PL-
tennt£, un Die (omit en UnD Zzur unvderbrüclichen HKegel (eines %Jentens
unDd Handelns machen mMuß; nicht wDei D  1e OGf£rukfur Des Seiftes {o DrDer£,{onDern IDe1 PL miffels Diejer Gfrutfur einNe nofmenDig geltenDde, Dbjektive,aber Dennoch iDeale Aelt als einzige Ur ihn erreichbare A4Sirtlichkeit DbegriftSJas Mag alles ber{tänDlich fein. Qon dealismus iit Das ZIDAT bimmeliweifenfrernf£: unjer Sinwvand bleibtf aber Dennoch Au echt beitehen: Die ZheoriemünDdet in Pin?2 bloße (Srfennfnistat
unergrünDdlich bleiben.

{ache Deren Srund UND Deren HICöglichkeit
IPe ZSiffenfhaft MmMuß weifer gfaßen Dürfen.
Xülpe bemweift ref{flich, Daß Das Crfenntnisergebnis jeiner Logifchen Iinter-

Iucdhungen eine Dbjettiv gegebene G$Splf E: 1eß8£ a b DLa Daß Jej}eÖbjektivität eine iDeale, Feine mwirklich erijtierenDe Q$3e1i£ arJeje ZSorausfeßung i{t mwillEürlich. %Yas Dirkliche Dajein IDALre  AA In jeDemSall eine STatfache un 1D Fönnen IDILr allerdings auf Dgi  em 2Wege zunächtebloß Die JlofmwenDigkeit Diefer Eatfache in beitimmten Sällen ermwmeijen ber
ie geNAaAuUe Zergliederung Diefes „Logifchen“ CErgebniffes enth  ü  IL€ NS unfereinner{te UÜberzeugung (Die mDIir bier nocCH nich als Dbjektive Ciidenz Im altfen©inne afften) DDN pinem Objektiven ©ein, Das unabhängig DDN unjerer Sr
Fenn£fnis nicht bLIoß einen iDealen BeftanD, jonDdern Dn£fologifche Crziftenz batSiur Y0 Fommen IDILE üÜberhauptf erit zUmMm Begriff DeS „Dafeins“.Diefer DHegriff Der „Criftenz“ mMuß alfo miffen{chaftlich als möglich ermwiefenunND D  1e Zatfächlichkeit Diefes Begriffs in unferem Hemwußtfein erklärtf werden.
Diefer In UnNsS ebenDe Begriff wmobher immer fommen MIAg, rührtf 11$ MmIi£innerer JlofmenDigkeit ZUEL sSrage, o.b vielleicht eine aDrDei als Llber-
einitimmung unjerer (SrEenntnis mf einer wirklich De{tehenDen Hnnen- uUnND
AHußenmwelt gib£

Diefe Srage itellen Deißt nafürlich nicHE, fie DDN bornbereifi bejahen. ©ie
it aber nicht bloß berechtigt, )onDdern nofimvenDig. Yeur Muß Man,
matifch borzugebhen, Das Dajein Diefes Criftenzbegriffs in 11nNsS DDON Der in iDmitedenDen „Cvidenz“ einer mwirklichen, Dnfologifchen Q8Sel£ ar vennen.

Q$Senn In KXülpes HKenlifierungsfiyftem Diefe Srage bereitfs in Den ISoraus-
jeßungen abgefdhoben MiICD, er{ chHeint uUunNs Das als wmilEürliche Mbgrenzung Der
CErfenntnismöglichkeiten. AUnderfeits iIt KXülpes ©Stelungnahme IM 9 c h al
jeiner Lbheorie verftänDlich, Ja nofmwenDig.

®ie'@rf[äx:uw Diejer Saffache IDIE aur unfere Srage iel icht verfen.
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Yom OÖtandpunke Der Logifch Drienfierfen „Healifterung“ AUS E DIie Srage,Dob jene „gejeßfen“ SegenftänDde einen wirklichen, onfologiicdhen Beitand in {bergen, bei voller S olgerichtig£teit unmöÖöglich.
ISenn Feine Crfahrung ND Fe  in unanfechtbarer ein wirkliches Dafein

890 gewöhnlichen phbilLofopbhifchen O©inn borlegen, 10 it ereifs DIie sSrage, ob
ein 1oldhes Dafein gl  b£, {innlos, Ja überhauptf unmÖöglich. %)Jenn IDIEr Fönnen Dann
einen Flaren un Deutflichen Begriff Diefes „Dafeins“ nicht bilden: IDIE inürDen
nach einer ©axache Yragen, DDN Der IDIL nicht einmal abnen Fönnen, DaS iie i{tDDEL au c NUL fein EOnnfe. „Dafein“ iDare ein bloßes Fondvdentionelles Iorfk, DDEL
eben nichts anDderes als Die m1€ Dgl  er JlotfmwmenDdigkeif „gejeßte” Keaolität.

©Sobiel 1CH jebe hat ülpe Diefen Flaren ©Cachverhalt nicht Durchihauf,-aber
Dennovch mi£ einer gemwiffen unbemwmußtften Konfequenz Danach geurfeil£. A(Sine Neile Srage erhebt i reilich ob vielleicht Der Begriff DPsS „Dafeins“ A  D  N
in jener Yebhre einen andern, ©Oinn Dat Und Das HT allerdings Der Sall,
IDENN auch DDN Den HNeiftern Der E bheorie nicht bervborgehoben WIiCD.

ISeonn alf{o SKülpe itreng innerhalb jeiner Kealifationstheorie bleib£, gib£
rür IDn Peine AanDere A8Sirtlichkeit als Die DUr ogifche Heweife er  ojjene
„gejeßte” Z irtlichteif. jele it in ibrem ein unabhängig DDN Den DD
Dgi  en Borgängen un DDN Den Sefeßgen DPS enfchlichen Seiltes.

A Jer Begrtiftr Der eriftierenDden ISirklichkeit H7 gewöhnlichen Sinn i{t in feinem
©yitem unmööglich: E NUr ein ASSorf TÜr 21n miltürlich gebilDdefes ASEr-
ItandesDding. Sogifcdhes und ontologifcdhes Gein unferfcheiden {1CH bei iDm, wenn

ganzs rolgerichtig vorgeht, in einer Qanz anDern HKichkung, In einem anDdern
ASerhültnis ALlg ım Soealismus UND IM (Qholaftifchen ‘Kealismus: Denn Der
Begriff DeS onfologifchen ©Cpeins Im geiwöHnlichen ©inne Muß als unDentbar
er{Heinen; E NaCH jeiner itrengen Cheorie irrational.

Mlg NeueS phiLojophifches VDroblem Dagegen Al Diefe KXealifationslehre Ü DPL-
1818%) intere{janf. 3 mwifden Das Dgifche UND Dn£fologifche ©Qein mwird Da £a{f-
ü Lic eine Driffe Geinsart einge{dhoben, mwelche mf Dem ©einsbeariff DPS
HDdealismus nichfs mehr Au fün Dat, während icH begrifrflich DD  { DNfOD-
Dgi  en ©pein Der C Holaftit TDE itreng unferfcheidet, 1aQlich aber viele
Berührungspuntte m€ ibm aurmweiff. I$Sir Fönnen 0as bier eben NUur anDdeufen.
KXülpe Derührf jicH m€ 210el (qholaftificdhen coblemen: Dem Droblem PINe  —&
©eins, OAs 12 NITitte Dal£ wijicdhen Dem rein möglichen ND Dem wirklichenKealer UnterfchieD zwilchen Cfien UND Criftenz) un Dem VDroblem, DD
IDIE Direkt HNMUL Das AUgemeine erfennen 0884 aur Das nDiviDduelle {cOließenMlietaphofifch befrachfef IDULr  De {i 12 Kealifationslehre 10 ausnehmen:(Sin unenDliches Denkmwejen erfennt alles in jeinem ©Oein. J$Sip ShomasYHauinas \agt Df£tf erFennt 12 Dinge nicHEt, weil lie { 0 inD, YonDdern Die Dinge
inD, 21 Df£f jie 1D erfennt£. Qflle H öglichkeiten UND Z4Sirklichkeiten Des
©Geins inD undäch{t als CErfenntnisgegenftanD mi€ Dem einen wve{entlicdhenSYenkak Des Unendlidhen gegeben

AHnlich mohl muß ülpe 1 menfQlichen SJentfen en M le MNCoglich-Feiten UnND Iirklichteiten DPS Den enfchen erkennbaren Seins inD als $)b-
jette gegeben, InNan alle möglichen Erfahrungs- UND ©chlußreihen Des
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menf{chlichen (Srtennens zufjammentaßt. Y$3ip nu in Der ©phäre Des UnenDdD-
lichen ]Jene SreennfnisgegenftänDde ein Dbjektives, DDN Doft irgenOmwie gejonDer-
fes ©Q©rein haben müffen, IDel Das unenDliche egjen jie 1D gejonDert erfennt
ebentfo müyen  A0 aucDh 12 „menfcOlichen“ Ö)bijekte eIin gegen{tänDdliches, Dn Den
Sejeßgen DEr menfchlichen gegle un DPS men  icen (Srfennens unabhängiges
C  in haben, IDEei Der en ie Diejer S$orm nach wiffen|chaftlichen YSIte
thoDden erfennt %Ja fie aber nicH£ iCgenD eginem eIGENEN ge{jonderfen,
individuellen ejen unmittelbar au onDdern HNUL PINBEU $Ddealform NNEeL-

Halb Dgi  er CSchlußreihen, DELMAd nicht Au {agen, welches Ausfehen Diefje
Dinge unabhängig DDN ibrem Zufammenhang InNIf log  en Keihen auf
weijen iDÜürDdDen UnDd eben unerfanntfe HND unerfennbare Gein bezeichnet
ülpe mıf Dem Jlamen „Das MWIrELIAME Dajein Der Dinge

Y)tan je bier IDIP vOorfichtig Inan jein Muß be Aufftelung DDN Segen-
en %)Jie GCcholaftit Der Hdealismus un Der Ofepfizismus verftehen UnNfer
„Sriftenz” efiva ganz anDeres als ülpe Der Das aber nicht In Berecdhhnung
gebracht bat

Um Dieje neue? Kealifationstheorie richfig AU beurfeilen, mMuß man {i verner
DECgEHENIWDATLIGEN, Daß Die bier auffrefenDe Driffe Geinsart als eINZIG gültige
QSickli  el eine iDeale V$Splf bedeutet aber DOCH Pein eich DDN Urformen,
Die in irgenD einem Bereich bermwirklicht Au Sr{heinungen umgef{cdhaffen Au
CEinzelmefenheiten geftaltet iDerDden Fönnfen Jiach KXülpe gehört DIie ganze

Au Diejer Sdealmwelt injorern au  I gemwifjen Segebenbheiten, Die aber
S als rtenntnigelemente bereits Au riffen Geinsart gehören, miftels

Logifch Eriti{cher Jitethoden PIN en r{ Oloffen IDICD Das einerfeifs
itrenge Dbjektive Sültigkeit Die eINAIG ivahre Hıiftorie ausmacht anDderjeifs
aber über PIN pbyfifches Dafein unen nichts weiß UND nichts wifjen
Ffann 12 als ZSiffenfchaft iit nach Külpe wefentlich verfchieden
Dn Dem, IDAS Indada  —_ bisbher 10 1annfe OGie bringt aber nach ibm Gewißheiten,
HND ZIDAT Die eINZIG „mwirkliche

©o muß INa uns Denn auch richtig vberitehen, IiDeNnNn IDILE DDN Nülpes „CSftep-
fizismus” predhen %)er landläufige OGtepfizismus alter un AZeit Leugnet
12 S äbigteif unjerer Zernuntt£ Die Ieltmwmirklichkeit {0 IDIe jie wef{enhaft i{
Au erraljen KXülpe QOreibt Der menf{chlichen (SrFennfnis Die S ühigfFeif AU, Die
Seltwirklichkeit als Dbjektives DON Den Sejeßen unferes SJentfens unbeein-
MNußtes GOGein mi£ ©icherheit rfafjen aber Dieje Airklichkeit hat mi£t Dem,
IDaAaS INan [039] Der Dbilofopbhie onfologifdhes Dafein reIn (Sriftenz nannfe,
nich£s Zu fun, nı  D£ imeil jie icrgenD eine I$3irklichteit nicht ertennt jonDdern meilA Y Jene DjJjeNe ASirklichkeit 12 eINZIGE iit $)as „iDeale“ Gein Diejem 1nnn
i{t Das einz1Ig wirkliche weil eben unfere Bernunft alles Ge  ın als Segenftück
zUum SJentfen Au en Del PIN aAanDeres als wirklich erfennbares Gein gib£
nicht Bereits Das ©O©ein müßte alfo DDN ülpe Neu Definiert iDerDen

Hier IDICD aber willfürliche Srenze unjerem (SrFennen gejeßt
ur Dem I ege zu M vollen ritiicdhen NRealismus

%Jie Logi  en KRe  1  hen, Die nach Der NRealifierungstheorie ZUM Crgebnis
gelangen, Daß DIE gemwifje objettive (iDeale) ASirklichteiten en mu  n  {fen,
baben ZUTt Srundlage einige ebiDdentfe Cinfichten, ohne DIe jeLlbit ülpe Peinen
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ern OCchritt ZUT G©ewißheit machen Fann Unter Diejen rifi{ch ebidenfen
ın  en it IDIie meint Feine einzige Die ber Das ”  eßen Der
Q8Sirklichkeit binausgeht.

ber eben Diejer Jiachweis i{t ibm nicht gelungen. Yleben vielen eInDALr
ebidenfen Crtennt£niffen eines nalben “Kenalismus finDden fich mancdche, DIie nach
genaue{ter Eritifcher Unterfuchung nicht bLoß eine nofmenDig Zu eßenDe Ob-
jetfive IT  el (unabhängig DDN Den Sef{eßen UNnjeres Denkens) bekunDden,
JonDdern uUunfer gemwijjen Hedingungen auch PIN? Im itrengen Aorflinn eLI>
tierenDe onftologifche Y8$Spl£ DDN Dingen UnND eOnıjen Der unen- un
Außenwelt Direnbaren jelje Cpidenzen ent£halten Peinen geLINgeLEN ©emwiß
DeifsgraD als Die DDN Külpe ANGEeENDMMENEN

Gelb{t IDENN IDIE 5  „  undchtt DDN Der S$rage b{ebhen, ob PINe ISahrheitseinficht
aus Diefer (Cpidenz zu ziehen it bleibf DOCH nocCH eine unveräußerliche Auf ran

gabe Der ijjen|QOaftlichen Erfenntnisliehre Öjen; INanNn Muß Die NCöglich
Peif Diefer Cvidenzen wenigitens NegatiD begrünDden unD iOre Fatfächlichkeit
erFlären

“llan Dart niCht jagen 839 LIMNMM2X PINE Cvidenz als unleugbare Tatfache
reititeht brauchen IDILr uUnNsS mit ihrer M öglichkeit nicht befchäffigen.
ASermöge DOCH ein > weifel Der JICtöglichkeit Die ASirklichkeit nicht bDe-
einfluffen.

%)as Je Den wahren FZatbeitanDd verfennen.
%Jie urf{prüngliche atfache E bloß 12e, Daß unjerer (Srfennfnis BIN

SegenftanDd mitf einer Xlarbheit, Deuftlichkeit UND Unmiderftehlichkeit aufdrängt,
122 uUnNS AULE Hejahung jeines Geins auBer un zmWINOEL. Jeje „ebiDdenfe
Cinficht it undch{t nNaiD Oie mUB rür eIN?£ wmiffen{chaftliche (SrEennfnis DeS
©achverhaltes zerglieDerf UND hergerichtet werDden, un Da finDden IDIE Denn
bei Frifijcher JlachHprüfung Haupfreihen eritens 12 (Erfenntnistatfache,
Daß IDIE Den SegenftanDd als objettip mirklich en müyen UND ziyDeifen Die
Überzeugung, Daß Der SegenftanD quCH mirklich eriftierf Beide Neihen aber
inD mehrglieDrig UND müljen, Yür einen miffenfcHhaftlichen AHufrbau brauchbar
zu jein, nach allen Kichktungen uUnND Siefen unferfucht inerDdDen Külpe hat üDer
P1IN (SlieD Dre  1 BaänDde ge{qhrieben InDdere S£üce Der ZIDE1 Keihen inD noch
nich£ genügenD Durchfor{cht

8ir Eönnen Jer Den 218eg eben NUr anDeufen ND einige Crgebnifte DDL-
wegnehmen.

%Jie er nNaibe Cpidenz bezieht nicht unmittelbar auf Die CSriftenz e$
SegenftanDdes. N$Spr Das glaubf£, begeht einen BHevbachtungsfehler. ©ie PnN£t-
Hülle uUuns bloß ein Gein außer un (1) 1 GENAUFELEL INNereEr Dau DD=
jeftiviert Der SegenftanDd einer Z8SicEli  el 1e DDN unjerem SJenfen
nicht gemacht DnDern iDm gegeben it (Q2) Jie Cpidenz Diejer CSinficht ijt au ch
noch NaAID ISSenn IDILE Dann Diefe Cvidenz ibrem Überzeugungscharakter UunND
ibrem Snhalt nach unferfuchen finDden IDILE zunächft Daß IDIE jene objektive aa“  -

RD en  C
AI

A3irklichkeit en mülfen (3) Jeje vorerit nalibe CEinficht it aber, {elbit nach '

Erififch Dgi  er rbeit nicht IDIEe Külpe mein (und Das iIt jein Srundfehler)
einjeitfig un beitimmt aur DIie Geßung DPS Dinges gerichtet obhne jeDe
HBeziehung Au jeiner Criftenz; jie it vielmehr neufral jie QOließt 12 Criftenz
wDeDder e1InN noch MS n Diejem OGfadium er{t bekunDet eiInNe bierfe, auch noch
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naive Cvidenz (als erftes ®©lied der %meifen Reihe) Die Criftenz Des Dinges (4)
fie muß ZUu einer Eritif{qO-refleren forf{OHreiten (5) HBereits Die Dierfe Cpyidenz
i{t eine vermwmicelte Cinficht unDd IHNan Darf jie nicht, IDIeE gewöhnlich ge  1e€
mit£t Der eriten (1) vertwvechfeln RXönnen DOCH Cvidenzen Iturenweife aufeinanDder
aurgebautf fe  1n, 1D Daß Die eine Die anDdere nDofwenDig DDLAUS{EBE.%)Jie DIEL eriten (Cvidenzen ind IDIie gefagt, nNalD, wDenn auch nich£ In Leichereije Da einige einen n)a AUT bemwmußten FRritik enfhalten. 1e rünfte (£pi=-
Denz Jeß£ 1e genauefte wiffen|haftliche Durcharbeifung DEr Dier eriten DDLAUS
unD bildet Inmit ihnen j ozufagen eine einzige Crienntnisgröße, einen (Spi-
enzblo

Die Cyidenzen müljen DIE zuerit einfach in| ihrer Eatfächlichkeit, Die }ja ab-
{olut unleugbar E, rfaften UnND ebr vOrfichkig ibrem Beweistwert UnND
ibrer Heweistraft vorfchreiten. ( mMuß untferfucht werDden, 5 welcdhem ©yitem
DDn SJenfen UND Gein jie Deften pajjen, ob jie vielleicht in Dem geinen DDer
Dem anDdern Sehrganzen volltommen unerflärlich UnND unmöÖöglich finD %Jas f
Die grundlegenDde wijjen|qOaftliche S$rage nach Der JICHglichkeif, nicht£ Der faf-
en Cpvidenzen, DnNDern Der O©yfteme; Darin Lieg£ -ein negatfiver Hemeis
Für Die Unmööglichteit einIger Erfennf£tnistheorien. San Fann auch einen Segen-
beweis 'ühren, indem INan unter{ucht, welchen Cbarakter 12 Cyvidenzen beibypothefifcher Annahme.des einen DDer anDdern O©yfitems baben müßfen.

Gebhr verhängnisvoll Dirkt bier PeINe DY£ gemachte D usießung, DaßDie naibve, unmiffelbare Cvidenz Feinen jichern I3ahrbheitsgehalt birgt. %Jas
e Ja eben in sSrage. SS i{t DOCH mööglich, Daß geraDde In br Der richtigite
Husdrurck DeS wvahren ©achverhaltes finden it Yan Fann aUS ihbrer Saf-
(ächlichkeit Feinen aqusDdrücklichen H eweis Yormen, mohl aber Fann IHaN m€

wiflen|chaftlicher Jitethoden ibren Snbhalt als gemwmiß erFennen.
Qle bier angedeufefen Mufgaben hat DIe CErfenntnistheorie DPL JleufHolaftik

zu Löfen Sie hat 'ie in Angreiff gen D Mmen. YSSpife OSf£frecfen {inD aber noch
unbebauf. KXülpes NRealifierungsftudien D In Diefer NRichkung Der Z3Sicklich-
FeitsphilLo7onhie, froß8ß aller grunDd{äßlichen Abweichungen DD  i Frifilchen HKen-
Lismus Der ©oholaftik, DDN außerordentlichem NSprft ZSicdhkfige unD grunD-
legenDde Unterfucdhungen mülfen aber bptf einteßen, Die Sheorie be}1: HÄea-Lifterung ufhört

Stanislaus D, unin-Borkowski


